
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bezirksräte der SPÖ, Kerstin Thoma und Konstantin Böck, stellen, eingebracht zur 

Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Juni 2025, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, 

folgenden 

 

ANTRAG 

Gedenken an die Familie Suschitzky 

 

Die zuständigen Stellen des Magistrats werden ersucht, ein Andenken in Favoriten an 

die Familie Suschitzky zu prüfen und gegebenenfalls umzusetzen. 

 

Begründung 

Die Familie Suschitzky steht für ein Favoriten, das Bildung, Kultur und Bewegung als 

Grundlage für persönliche und gesellschaftliche Entwicklung verstand. Die Brüder 

Philipp und Wilhelm Suschitzky gründeten 1901 in der Favoritenstraße 59 Favoritens 

erste Buchhandlung und 1911 den „Anzengruber-Verlag“. Die jüdische Familie 

publizierte, trotz antisemitischen Anfeindungen, für die Zeit verrufene Themen wie zB 

Krieg, Gesellschaft, Sexualkunde. Später litt die Familie unter der Judenverfolgung 

durch die Nazis. Die Kinder von Wilhelm: Edith, Olga und Wolfgang Suschitzky, traten 

in seine Fußstapfen. Edith war eine angesehene Fotografin, Olga gründete 1921 am 

Südtiroler Platz den „Verein für rythmische Gymnastik“, der als Zentrum für körperliche 

und künstlerische Erziehung bekannt war und Wolfgang war ein angesehener 

Kameramann. 

 

Vorschläge für geeignete Orte: Der Platz der Kulturen für eine Stele. Die Flächen in 

der Gerhard-Bronner-Str. oder die ehemalige Straßenbahnschleife/Karl-Popper-Str. 

für die Benennung nach der Familie.    

 

 

 



Um Zuweisung in die Kulturkommission wird ersucht. 

 

 

 

Kerstin Thoma   Konstantin Böck 


